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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. * Marienwerder, dem 5. Juni. 878. 
Verordnungen und enge b. für den Baltiſchen Verein zur Be⸗ 
der Tentral⸗Behörden. förderung der Landwirthſchaft . Mitglied 
2 * 


1) Nachdem das Landes⸗Oekonomie⸗Collegium eine ; 0 
Umgeſtaltung ſeiner Verfaſſung für erforderlich erachtet 4. auf + den Tanbiihfe tlic 3 
hat, wird für daſſelbe in Folge Allerhöchſter Ermäch⸗ vinztal. V fü aftlichen Pro⸗ 
ligung vom 24. April 1878 unter Aufhebung des 5 auf die er d een 1 
revidirten Regulativs vom 24. Mai 1870 Nachſtehendes i für den landwirthſchaftlicen Gen: 


t: 
befit mm Neues Megulativ | ee Me für den Regierungsbezirk ' 
für das f 
Landes⸗Oekonomie⸗Collegium vom 1. Mai 1878. a erh 
$ 1. Das Landes:Delonomie-Collegium hat die Frankfurt a. : 1 
1 den ar für a ee n 5 
ngelegenheiten als deſſen regelmäßiger Beirath in der 6 auf die Provinz S 
h z Schleſien: 
en der Land⸗ und Forſtwirthſchaft zu unter⸗ für den „mieten Gen 
Auch iſt daſſelbe befugt, die Intereſſen der Land⸗ nee ee 
und Forſtwirthſchaft durch ſelbſtſtändige Anträge an den en 1 e end lich 
Miniſter wahrzunehmen. en landwirthſchaftlichen Cen⸗ 
tralverein für die 1 Sachſen 2 
806 1 a Landes⸗Oekonomie Collegium hat feinen) 8. auf 5 den wich 1110 5 
n Berlin r den landwirthſchaftlichen Pro⸗ 
Es beſteht: vinzialverein für 9 Meri 2 
1. aus von den landwirthſchaftlichen Centralvereinen e ; 1 : 
von drei zu drei Jahren gewählten Mitgliedern; 9. auf die Rheinprovinz: 
2. aus von dem Miniſter ernannten Mitgliedern. für den landwirthſchaftlichen Pro⸗ 
Sämmtliche Mitglieder üben ihre Funktionen vinzialverein . . DOREEN 
als . 10. auf Hr ne Su Balken: 
swig⸗Holſteinſchen 
Von den gewählten Mitgliedern (8 2 r e i 
Aue We ehen Der Ela der Heat VVV 
chen Landwirthſchaftsraths vom 8. April 1872 und ki 1 dien 15 he Land 
deſſen fed won . befindlichen Nachträgen: aan gliche Lan dee 4 
1. auf die Provinz Oſtpreußen: ! , . * 
a. für den cen 6 Cen⸗ 12. auf die Provinz Seifen: Naſſau: 
6 für Litthauen und Ma⸗ a. für ben landwirthſchaftlichen Cen⸗ 
ſur 1 Mitglied tralverein für den Regt nde 
b. für En opened lanbwitg * 115 5 EERR Sun # Sin | In 
t Ss l : | er 
E Centralverein = | ee 9 


13. auf die Hohenzollernſchen 99 


2. auf di tpreußen: 
f die Provinz Weſtpreuß für die Centralſtelle zur Beförde⸗ 


e weſtrreußlſcher . 1 rung der Landwirthſchaft und der 
3. auf die Provinz Pommern: Gewerbe in den een, 
a, für die ache Moffftuſße Landen 12. 
Geſellſchaſt.. 1 Ae 19 Mitgld. 


e in Marienwerder ben 6. Juni 1878. 
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Für jedes Mitglied iſt ein Stellvertreter zu be⸗ 
ſtellen. ſämmtlicher Mitglieder beantragt wird. 


5 4. So lange einer der im J 3 aufgeführten 5 8 Br Das Collegium ſetzt feine Geſchäſts⸗ 
landwirthſchaftlichen Centralvereine im Deutſchen Land⸗ ordnung feſt. 
wirthſchaftsrathe vertreten iſt, ſollen deſſen dazu ge⸗ Die Beſchlüſſe deſſelben werden nach Stimmen⸗ 
wählte Abgeordnete und Stellvertreter in der vorge⸗ mehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet die 
nannten Zahl den Verein im Landes⸗Oekonomie⸗Col⸗ Stimme des Vorſitzenden. 
legium vertreten. § 12. Für die Dauer der Plenar⸗ und Com⸗ 

Ueber etwaige Aenderungen in der Zahl miſſtons Sitzungen erhalten die an denſelben theilneh⸗ 
der gewählten Vertreter, ſowie über die Gewäh⸗ menden Mitglieder Diäten, die auswärtigen Mitglieder 
rung einer Vertretung an andere als die oben aufge⸗ erhalten außerdem Reiſekoſten und Reiſediäten. 
führten Vereine, beſtimmt der Miniſter nach Anhörung $ 13. Sämmtliche bisher dem Collegium ange: 
des Landes⸗Oekonomie Collegiums. hörige Mitglieder treten außer Funktion. 

§ 5. Die Zahl der von dem Miniſter ernannten Berlin, den 1. Mai 1878. 
Mitglieder ($ 2 Ziffer 2) ſoll die Hälfte der gewählten Der Minifter für die landwirthſchaftlichen 
Mitglieder, zur Zeit alſo 9 Mitglieder, nicht über: Angelegenheiten. 
ſchreiten. Friedenthal. 


Die Ernennung erfolgt in der Regel auf die 
Dauer der einzelnen Wahlperioden, jedoch iſt der Mi⸗ 2) Zur Vermeidung von Weitläuftigkeiten wird hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieje⸗ 


niſter befugt, einzelne Mitglieder auf längere Zeit zu 
nigen Pferdebeſitzer, welche Pferde an die Remonte⸗ 


ernennen. 

3 6. Der Miniſter kann zu den Sitzungen des Kommiſſton verkaufen und mit der Erhebung des 
Landes Oekonomie⸗Collegiums beſondere Commiſſarien Geldes eine andere Perſon beauftragen, dieſe letztere 
oder Auskunftsperſonen ſenden, dieſelben haben nur hierzu mit einer ſchriftlichen Legitimation zu verſehen 
berathende Stimme. Auch bleibt es dem Miniſter un⸗ haben, welche beim Empfange des Geldes vorzuzeigen 
benommen, für die Bearbeitung einzelner Angelegen⸗ iſt und als Belag von der Remonte⸗Ankaufs Kommiſſton 
heiten zu vorübergehender oder ſtändiger Thätigkeit, zurückbehalten wird. 

Berlin, den 1. April 1878. 


beſondere Commiſſionen aus der Mitte des Collegiums 
Königliche 2. Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion. 


zu berufen. 275 
von Arnim. 
9 7. Jede Wahlperiode der Vereinsvertreter Major und Präfes, 


bildet eine Sitzungsperiode des Landes⸗Oekonomie⸗Col⸗ 
legiums. n E del Petite und für d 

n der erſten Sitzung jeder Periode und für die 
Saul derſtben wählen die Mitglieder des Landes: den Remonte-⸗Ankauf pro 1878 betreffend. 
Oekonomie⸗Collegiums aus ihrer Mitte einen Vor⸗ Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 
ſitzenden und einen Stellvertreter deſſelben. Die Lei⸗ zugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier Jahren 
tung dieſer Wahlen liegt dem den Jahren nach älteften|find im Bereich der Königlichen Regierung zu Marien⸗ 
Mitgliede ob. Zur Gültigkeit der Wahlen iſt die ab werder für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr 
ſolute Stimmenmehrheit der anweſenden Mitglieder beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 
erforderlich. Die Wahlen geſchehen durch Stimmzettel. den 16. Mai Schwetz, 


erfolgen, wenn dieſelbe von mehr als einem Drittel 


3) Bekanntmachun 


§ 10. Das Landes Oekonomie⸗Collegium wird 30. Biſchofswerder, 
zu ſeinen Sitzungen von dem Miniſter berufen. „31. Strasburg. 

Iſt ſeit der letzten Plenar⸗Sitzung des Collegtums Die von der Kommiſſion erkauſten Pferde werden, 
mehr als ein Jahr verfloſſen, ſo muß die Berufung mit Ausnahme von Stuhm, Chriſtburg und Roſen⸗ 


Sie können durch Akklamation bewirkt werden, 17. Culmſee, 
wenn kein Widerſpruch dagegen erfolgt. Klin ie Thorn, 

$ 8 Der Vorſitzende führt die Gefchäfte des den 20. Mai Brieſen, 
Collegiums bis zur Neuwahl ſeines Nachfolgers. Er SALATE Graudenz, 
ernennt die Referenten und leitet die Berathungen. Eu 22 * Neuenburg, 

In Behinderungsfällen tritt für ihn der gewählte . Marienwerder, 
Stellvertreter ein. % 24, = Stuhm, 

§ 9. Mit dem Sekretariat des Landes⸗Oekonomie⸗ 24999, SE Roſenberg, 
Collegiums beauftragt der Miniſter einen Beamten 8 Chriſtburg, 
ſeines Miniſteriums. „15. Juni Tuchel, 

Die Geſchäfte des Sekretariats beſtehen in der 3 7 Conitz Weſtpr., 
Führung der Protokolle und in der Unterſtützung des „29. Auguſt Löbau, 
Vorſitzenden bei Erledigung der Gefchäfte, „29. Auguſt Dt. Crone, 
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berg, zur Stelle abgenommen und gegen Quittung baar 
bezahlt. | 

15 Die Verkäufer auf den vorbenannten drei 
Märkten werden dagegen erſucht, die verkauften Pferde 
in das nabe gelegene Remonte⸗Depot Pr. Mark auf 
eigene Koſten und Gefahr einzuliefern und daſelbſt 
nach erfolgter Uebergabe in geſundem Zuſtand den 
behandelten Kaufpreis gegen Quittung in Empfang zu 
nehmen. 


Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Rückerſtattung des Kaufpreiſes und 
der geſammten Unkoſten zurückzunehmen. Krippenſetzer 
ſind vom Ankauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
kauften Pferde eine neue, ſtarke, rindslederne Trenſe, 
mit ſtarkem Gebiß und Ringen verſehen, eine ſtarke 
Kopfhalfter von Leder oder Hanf, mit zwei mindeſtens 
2 Meter langen, ſtarken Stricken ohne beſondere Ver⸗ 
gütigung mitzugeben. 

Berlin, den 1. März 1878. 

Kriegs⸗Miniſterium. 
Abtheilung für das Remonteweſen. 
gez. von Rauch. von Uslar. 


Bekanntmachung. 


Verzollung der Packete im Verkehr mit 
Dänemark und der Schweiz an der Grenze. 


Vom 1. Juli ab kann die Verzollung der nach 
Dänemark und nach der Schweiz gerichteten Packete 
auf Verlangen der Abſender beeeits an der Grenze 
oder bezw. im Ausſchiffungshafen ſtattfinden, ſobald 
der Abſender ſich zur Zahlung der Zollgebühren und 
der etwaigen Koſten für die Verpackung ꝛc. verpflichtet. 
Das gedachte Verlangen muß auf der Packetadreſſe 
und auf der Sendung ſelbſt durch den Vermerk: „Zur 
ſpeziellen Reviſion an der Grenze. Frei von Zoll⸗ ꝛc. 
Koſten“ ausgedrückt ſein. Die Zollgebühren werden, 
nachdem die Verzollung ſtattgefunden hat, im Wege 
des Poſtvorſchuſſes von dem Abſender eingezogen. Die 
gleiche Einrichtung wird für Packete aus Dänemark 
und aus drr Schweiz getroffen. 

Berlin W., den 25. Mai 1878. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
Wiebe. 


A) 


Bekanntmachung. 


Zu einer und derſelben Packetadreſſe dürfen 
fortan nicht mehrere Packete, auf denen Poſtvor⸗ 
ſchuß haftet, noch auch Packete mit und Packete 
ohne Poſtvorſchuß, gehören. Jedes Vorſchußpacket 
muß von einer beſonderen Packetadreſſe begleitet 
ſein 


5) 


Berlin W., den 26. Mat 1878. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


Wiebe. 


6) Anſprache an die landwirthſchaftliche 

Bevölkerung über Weſen und e 

der Ermittelung der landwirthſchaftlichen 

Bodenbenutzung und des Ernteertrages 
im Jahre 1878. 


Erzeugung und Verbrauch der landwirthſchaſt⸗ 
lichen Produkte kennzeichnen ebenſo ſehr den nationalen 
Wohlſtand überhaupt, als ſie auch den Grundlbeſitz 
und zahlreiche Intereſſen des Staates in nachhaltigſter 
Weiſe berühren. Kein Wunder daher, daß man ſchon 
ſeit geraumer Zeit bemüht iſt, ſich über die Menge 
der Erzeugung und die Größe des Verbrauchs von 
Bodenprodukten ſo genau wie möglich zu unter⸗ 
richten; nicht minder über den Preis dieſer Produkte, 
der zu der jährlich ſchwankenden Menge der Erzeugung 
in einem gewiſſen, doch keineswegs feſten Verhältniſſe 
ſteht. Da aber dieſes Schwanken der Produktionsmenge 
ungleich weniger von der Größe des Bedarfs als von 
dem Gange der Witterungsereigniſſe, ſelbſt in weit 
entlegenen Gegenden, verurſacht wird und in Folge 
deſſen häufig plötzlich eintritt, ſo muß die Ermittelung 
der Produktion in jedem Jahre von Neuem vorge⸗ 
nommen und zu Ende geführt werden. Bis zu einem 
gewiſſen Grade iſt man hierbei auf Schätzungen ange⸗ 
wieſen, die indeß, je ſorgfältiger und umſichtiger ſie 
Be werden, der Wahrheit ziemlich nahe kommen 

nnen. 


Bei der durch politiſ 


che und Erwerbsverhältni 
hervorgerufenen Vertheilu erhältniſſe 


ng der Bevölkerung der 
Culturſtaaten auf Stadt und Land ſind Handel und 
Verkehr mit landwirthſchaftlichen Produkten zu hoch⸗ 
wichtigen Angelegenheiten des Staats- und Volks⸗ 
lebens geworden. Wegen der Vielheit der Beziehungen 
dieſes Handels und der Vielheit der Richtungen, 
welche der Verkehr einſchlägt, ſind ſie freilich beide 
eben ſo ſchwer zahlenmäßig richtig zu erfaſſen, wie 
Erzeugung und Verbrauch. Es iſt jedoch unerläßlich, 
zu all dieſen Kenntniſſen zu gelangen, und es darf 
keine Mühe geſcheut werden, ſie allmählig zu er⸗ 
werben. Naturgemäß iſt bei der Erzeugung der Pro⸗ 
dukte anzufangen; denn ihre Menge beſtimmt den 


l & 

m die Größe der jährlichen Produktion land⸗ 
wirthſchaftlicher Erzeugniſſe zu ermitteln, iſt Zweierlei 
erforderlich, erſtens: daß man die Ausdehnung der 
mit Halmfrüchten, Futtergewächſen u. ſ. w. beſtellten 
Fläche kennt, und zweitens: daß man in Erfahrung 
bringe, welche Mengen von ſolchen Früchten u. ſ. w. 
auf der damit beſtellten Fläche in einem beſtimmten 
Erntejahre gewonnen wurden. Dieſe Vorſchrift fieht 
einfacher aus, a's fie iſt. Der beſte Beweis hierfür 
iſt unſtreitig der, daß es nicht etwa blos in Preußen 
ſondern faſt in allen Staaten der Erde zur Zeit noch 
am einer genauen, jährlich nach gleichen Grundfägen 
hergeſtellten Bodenproduktions⸗Statiſtik fehlt. Mehr 
aber als bei der Statiſtik eines anderen Erwerbzweiges 
kommt es gerade bei der landwirthſchaftlichen darauf 
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an, den jährlichen Ernteertrag namentlich von den: einzelnen Früchten beſtellt iſt, und welche Menge bier: 
jenigen Ländern zu kennen, deren Bodenprodukte ſich von auf je einem Hektar der damit beſtellten oder be⸗ 
auf dem Weltmarkte begegnen und den Abſatz un ee Fläche 1878 im Durchſchnitt geerntet wurde, 
machen. Inn, das l ſtatiſtiſche 1 dann berech⸗ 
ie vi Weizen, Roggen, Gerſte 
Was Deutſchland anbelangt, fo beftehen bis nen, wie viel Kilogramm Weizen, 11 7 

jezt über das Andauverhältniß, über Maſſe und Werth g \ 1 19855 ie keen 8 Den 
der Erndten in dem überwiegenden Theile defjelben |” rn 10 anddroſtei) Bonden end Ache Be. 
nichts als mehr oder weniger gewagte Muthmaßungen er n Staa 0 ee = ha . 5 1 Mn = 
oder Schätzungen; nur Baiern, Württemberg, Baden, hs für hi Sta , 8 * N N 1125 0 
Heſſen und Sachſen⸗Weimar machen hiervon eine f Be A jeden 5 10 5 id Jah . ge⸗ 
Ausnahme. Andere Staaten, wie Oeſterrreich, Eng⸗ — 155 un un 1 1 . 11 Nachw 5 1 
Land, Beankreich, Belgien, die Scmeig, ie ficht tand irren innen Poe peo alan Mateis, einer 
die Vereinigten Staaten von Amerika, find dagegen 5 Hennen a Macht 120 7 f N a0 165 
entweder ſchon im Beſitz eines Theiles der unentbehr⸗ 5 W 5 alen lech 9 1 ſtaat E 5. 5 
lichen Grundlagen für eine zuverläſſige Ernteſtatiſtik oder 2 En, n in Ausführung 10 Urſtaa N Br 
erſtreben fie mit Ausſicht auf Erfolg. icht ner tas zur Ausführung kommen, jo daß in 
[nicht ſehr ferner Zeit einer der dringendſten Wünſche 
Im Hinblick auf den mangelhaften Zuſtand eines aller einſichtigen Landwirthe erfüllt ſein dürfte, näm⸗ 
ſo wichtigen Theils der Statiſtik und auf das täglich lich: rechtzeitig unterrichtet zu ſein über die Menge der 
dringender werdende Bedürfniß vollkommener und voll⸗ jährlich geernteten Bodenprodukte und den mit Wahr⸗ 
ſtändiger Nachweiſe über die jährlichen Ernteergeb⸗ ſcheinlichkeit ſich ergebenden Preis derſelben im Handel 

niſſe in Deutſchland hat der Bundestag des Deutſchen und Wandel des Klein⸗ und des Weltverkehrs. 


Reiches für den ganzen Umfang deſſelben die Vor⸗ 3 0 1 5 
nahme genauer Ermittelungen der landwirthſchaftichen Er Ahab fin derben e era 
N erg und des Ernteertrages, erſtmalig für werden, iſt ebenſo lebhaft zu wünſchen, wie zuver⸗ 
9 Sahe “ 15 1 u ſollen getrennt von ſichtlich zu erwarten. Der vom Bundesrathe vorge⸗ 
; ae er Die ER dente ſchriebene Plan zur Erlangung der in Rede ſtehenden 
N 1 ; in fü fjähri io⸗Bodenproduktions⸗Statiſtik beruht im Weſentlichen 
n 115 I. Kr vr eos fit se 8b rte darauf, daß auch künftig fachkundige Männer, insbes 
e e a ſdes dieser Weile ist ſonder' die Mitglieder der fandwiͤthſchaſtlchen Vereine, 
weiſe ftattfinden. Innerhalb jede d Gartenlandes, oder einzelne hervorragende Landwirthe, bereit fein 
99 d A A d en Waſſr⸗ werden, durch ihre Erfahrung und Ortskenntniß die 
stic des d h uk Un! 15175 e rtl losen Siegen. angeordneten Ermittelungen thatkräftig zu fördern und 
ee ee 1 Rn ſe A 5 auf einen jo hohen Grad der Zuverläſſigkeit zu erheben, 
tenen en den tape Du blefe enen dag ſie ch von der Werne e en 
größtentheils in den Grundſteuerbüchern enthalten ſehr Wenig end nen 
ſind, und hieraus vom Königlichen ſtatiſtiſchen Bureau 8 ein im Mal 1978 
auf die Erhebungsformulare übertragen werden konn⸗ Köni liches ſtatiſtiſ ches Bureau 
ten, ſo macht ihre Richtigſtellung für das Jahr 1878 8 Dr. Engel 
keine 5 ee na 10 5 u Age, 
telung und Angabe des Anbauverhältniſſes der land⸗ 
wirthſchaftlich wichtigſten Früchte auf dem Acker⸗ eee eee der 
Gartenlande 11 17 und 5 Ae en 7 . 
Was dem Einzelnen aber möglicherweiſe wierig f 
dünkt, wird von mehreren Perſonen mit Leichtigkeit! Unter Vece in bon 
gelöft, und darum iſt es den Ortsvorſtänden auch 4. März 1875 bringe ich die erfolgte Ernennung 
überall freigeftelt, behufs beider ErmittelungenSchägungs- |, .; Rechnungsführers Ulrich in Burg» Velden zum 
Commiſſionen zu bilden und in dieſe bie tüchtigſten. Stellvertreter des Standesbeamten für den VI. Standes: 
kenntnißreichſten und 10 er Männer der Ge. amtsbezirk, Burg⸗Belchau, Kreiſes Graudenz, flatt des 
meinde oder der Gegend zu berufen. te Rechnungsſuhrers Kretſchmann, früher in Burg⸗Belchau, 

Die Ermittelung des Ernteertrages, die jährlich gierdurc ur öffentlichen Kennt us 
vorgenommen werden wird, findet gleichfalls gemeinde-|? Danzig 1 den = Mai 1878. 

; , 


10 ® 
oder gulsbezirksweiſe ſtatt. Der jährliche Ernteertrag 5 
der einzelnen Früchte fol aber nicht mehr durch das Der ne Weſtpreußen. 


Verhältniß zu einer Mittelernte ausgedrückt werden, 
hen es iſt der wirkliche Ertrag und diefer in Ge⸗ Hoffmann. 
wicht anzugeben. Aus der Angabe, wie viel Fläche 8) Bekanntmachung. 


in jeder Gemeinde und in jedem Gutsbezirke mit den! Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
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19. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Lehrers Ulner in Borken zum Standesbeamten für 
den XXI. Standesamtsbezirk, Kiſin, Kreiſes Kulm, 
ſtatt des Beſitzeis und früheren Schulzen Roſien in 
Borken, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 14. Mai 1878. | 
Der Ober: Bräfident der Provinz Weſtpreußen. 
In Vertretung: 
Hoffmann. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
eptember 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Lehrers Kopelke in Lanken zum Standes⸗ 
beamten für den XVI. Standesamtsbezirk, Lanken, 
Kreiſes Flatow, ſtatt des Gutsbeſitzers Pauli in 


9) 


3. S 
1. 


Kappe, 

2. des Lehrers Jaworski zum Stellvertreter des 
Standesbeamten für den gedachten Bezirk, ſtatt 
des Gntsbeſitzers Mengdehl in Kappe, 


hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 28. Mai 1878. 

Der Ober⸗Präſident, Staats⸗Miniſter: 
Achenbach. 


10) Mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten 
der Provinz Weſtpreußen wird fortan auf der 
Chauſſeeſtrecke Strasburg ⸗Neumark an derjenigen Stelle, 
wo dieſelbe den Weg von Buchotek nach Kantilla durch⸗ 
ſchneidet, ein Chauſſeegeld nach dem Satze für 15 Kilo: 
meter und auf der Chauſſeeſtrecke Bartnitza⸗Gorzno bei 
dem Dorſe Zdroje ein Chauſſeegeld nach dem Satze 
für 7½ Kilometer unter Zugrundelegung des bisher 
für die Staats ⸗Chauſſeen geltend geweſenen Tarifs er: 
hoben werden. 

Dieſes wird hierdurch mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auch bei der Be⸗ 
nutzung der oben gedachten Kreis⸗Chauſſeen alle für 
Staatschauſſeen nach dem Chauſſeegeldtarif vom 29. 
heiten 1840 geltend geweſenen polizeilichen Vor⸗ 
chriften zu beobachten und im Falle der Uebertretung 
die geſetzlichen Strafen in Anwendung zu bringen 


ſind. 
Marienwerder, den 24. Mai 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


11) Verordnung zur Abwehr der Ninderpeſt. 


Unſere Verordnung vom 2. Februar cr. zur Ab⸗ 
wehr der Rinderpeſt an der Bezirksgrenze erhält bei 
dem günſtigeren Stande der Krankheit in Ruſſiſch⸗ 
Polen gemäß der 88 1, 2 und 3 der revidirten In⸗ 


ſtruktion vom 9. Juni 1873 folgende die Einfuhr er⸗ 
und des Ackerbürgers Guttowski zu Dt. Eylau, Kreiſes 


9 
Das Einfuhrverbot bleibt beſtehen für Rindvieh, | 


leichternde Abänderungen: 


Dagegen dürfen die unter §. 2 al. der Inſtruk⸗ 
tion aufgeführten thieriſchen Produkte, nämlich: 

vollkommen trockene oder geſalzene Häute und 

Därme, Wolle, Haare und Borſten, Talg in Fäſ⸗ 

ſern und Wannen, vollkommen lufttrockene, von 
thieriſchen Weichtheilen befreite Knochen, Hörner, 
Klauen an denjenigen Uebergangspunkten, wo ſich 
Grenzzollämter befinden, nachdem durch vorange⸗ 
gangene ſtrenge Kontrolle der diesſeitigen Zoll⸗ 
beamten in jedem einzelnen Falle die Eigenſchaft 
des Artikels genau feſtgeſtellt iſt, 

eingeführt werden. 

Ferner iſt die Einfuhr von in Säcken verpackten 
Lumpen und von Fleiſch, mit Ausnahme des friſchen 
Rindfleiſches, an den bezeichneten Uebergangspunkten 
erlaubt. 

Die Einführung von Schafen aus nicht ver⸗ 
ſeuchten Gegenden des ruſſiſchen Reiches darf mit dies⸗ 
ſeitiger durch das Königliche Landrathsamt eingeholter 
Genehmigung an den Uebergangsorten Leibitſch, Gol⸗ 
lub, Piſſakrug und Neu Zielun und nur dann erfol⸗ 
gen, wenn 


a. durch amtliches Zeugniß nachgewieſen iſt, daß 
die betreffenden Thiere unmittelbar vor ihrem 
Abgange mindeſtens 30 Tage an einem ſeuchen⸗ 
freien Orte geſtanden haben, und daß 20 Klio⸗ 
meter um denſelben die Seuche nicht herrſcht, 

; fal sg durch ſeuchenfreie Gegenden er⸗ 
olgt iſt, 


die betreffenden Thiere beim Uebergange über die 
Grenze von einem preußiſchen beamteten Thier⸗ 
arzte, und zwar auf ruſſiſchem Gebiete, uuterſucht 
und geſund befunden ſind 

Schweine dürfen auf allen Wegen ohne vor⸗ 
angegangene Unterſuchung eingetrieben werden, 
ebenſo iſt die Einfuhr von Dünger, Nauchfutter, 
Stroh und andere Streumaterialien, von Geſchirren 
und Lederzeugen überall erlaubt. 

Menſchen dürfen an allen Orten ohne Des⸗ 
infektion die Grenze überſchreiten. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnungen 
unterliegen neben der Beſchlagnahme und Vernichtun 
der verbotswidrig zur Einführung offerirten oder w 
lich eingeführten Gegenſtände den Strafbeſtimmungen 
des § 328. des Strafgeſetzbuches. 

Marienwerder, den 25. Mai 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


12) Unter den Pferden des Käthners Stachowski zu 
Manlakowo, Kreiſes Culm, iſt die Rogkrankheit aus⸗ 
gebrochen; dagegen ift dieſelbe unter den Pferden des 
Brauereibeſitzers Sponnagel in Thorn, Kreifes Thorn, 


C. 


Roſenberg, und die in Kl. Brauſen unter den Pferden 


Ziegen und alle von Wiederkäuern ſtammenden thieri⸗ wieder aufgetretene Rotzkrankheit beſeitigt. 


ſchen Theile im friſchen Zuſtande mit Ausnahme von 
Butter, Milch und Käſe. 


Marienwerder, den 24. Mai 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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13) Befauntmachung. | 

Der beſtehenden Vorſchrift gemäß machen wir 
wiederholt darauf aufmerkſam, daß die zu einem ge⸗ 
richtlichen Depoſitorio einzuliefernden Gelder, auf jeden 
Inhaber lautende Papiere und Pretioſen nie einer ein⸗ 
zelnen Gerichtsperſon mit Sicherheit überliefert werden 
können, ſondern die Einlieferung in Gegenwart der 
drei Perſonen, welche von dem Gerichte als Verwalter 
des Depoſitorii bekannt gemacht worden, erfolgen, auch 
der ſtatt der Quittung zu ertheilende Depoſitalextrakt 
von dieſen drei Perſonen unterzeichnet ſein muß, ein⸗ 
zelne Gerichtsperſonen dagegen nur in den Fallen, 
welche die von uns unterm 2 Mai 1837 dutch die 
Amtsblätter bekannt gemachte Aſſervaten⸗Inſtruktion 
vom 31. März 1837 angiebt, ſich mit Annahme von 
Depoſital⸗Aſſervaten befaſſen dürfen. 

Marienwerder, den 21. Mai 1878. 

Königliches Appellations⸗Gericht. 


14) Durch Emeritirung des bisherigen Stelleninha⸗ 
bers wird zum 1. Oktober l. J. die evangeliſche Pfarr⸗ 
ſtelle in Dt. Eylau vacant. Bewerber, die auch der 
polniſchen Sprache vollkommen mächtig ſind, wollen 
ſich unter Beilegung ihrer Zeugniſſe bis ſpäteſtens den 
1. Juli d. J. bei der unterzeichneten Patronatsver⸗ 
tretung melden. 
Schleiz, im Mai 1878. 
Fürſtliche Kammer. 


13) Am 15. Mai d. J. wird die Strecke Tempel⸗ 
burg⸗Hammerſtein und damit die geſammte Bahn 
Wangerin⸗Konitz dem Betriebe übergeben werden. n 
Der Fahrplan für die Vahn Mangerin⸗Konitz 
iſt in dem bereits veröffentlichten, vom 15. Mai d. J. 
ab giltigen Fahrplan der Oſtbahn mit enthalten. 
Die bereits herausgegebenen Nachträge zu den 
Tarifen für die Strecke Wangerin⸗Konitz, nämlich: 
der 20. Nachtrag zum Perſonentarif, 
der 9. Nachtrag zum Local⸗Gütertarif, 
der 6. Nachtrag zum Tarif für Beförderung von 
Leichen und Fahrzeugen, 3 
der 6. Nachtrag zum Tarif für Beförderung von 
lebenden Thieren, 
treten mit dem 15. Mai d. J. in Kraft. 
Dieſe 110 En auf allen Stationen der 
Oſtbahn käuflich zu erhalten. 
h onen den 10. Mai 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


16) Vom 15. Mai d. J. ab bis auf Weiteres wer⸗ 
den zum Beſuche der Weltausſtellung in Paris Retour⸗ 
Billets der 1, Il. und III. Wagenklaſſe nach Berlin zu 
ermäßigten Preiſen und unter Gewährung von 25 Ki⸗ 
logramm Freigepäck mit 30tägiger Giltigkeit für alle 
fahrplanmäßigen Züge von den Oſtbahnſtationen Kreuz, 
Schneidemühl, Bromberg, Warlubien, Konitz, Dirſchau, 
Danzig lege Thor, Elbing, Königsberg, Inſterburg, 


Eydtkuhnen, Korſchen, Oſterode, Dt. Eylau und Thorn 


ausgegeben, mit der Maßgabe, daß zu einem jeden 
derartigen Billet zugleich eins der für die Strecke von 
Berlin nach Paris und zurück auf die Dauer von 20 
Tagen geltenden, Seitens der Potsdam⸗Magdeburger 
Bahn via Potsdam, Elberfeld⸗Aachen und der Magde⸗ 
burg⸗Halberſtädter Bahn via Stendal⸗Köln⸗Aachen ver⸗ 
ausgabten Billets 1, /, I. und III. Klaſſe zugelöft 
werden muß. 

Die Ueberfuhr in Berlin von und nach den be⸗ 
treffenden Anſchlußbahnhöfen iſt in den Billetpreiſen 
jedoch nicht miteinbegriffen. 

Eine Fahrtunterbrechung auf Oſtbahn⸗Zwiſchen⸗ 
ſtationen iſt weder auf der Hin⸗ noch Rücktour ge⸗ 
ſtattet, dagegen in Berlin, je bei der Hin reſp. Rück⸗ 
reiſe ein Aufenthalt von verhältnißmäßiger Dauer, 
ſoweit einerſeits die 20tägige Gültigkeit der Retour⸗ 
Billets Berlin⸗Paris, andererſeits die 30tägige der 
Oſtbahn⸗Netour⸗Billets nicht beeinträchtigt würde. Die 
Hin⸗ und Rückreiſe zwiſchen Berlin und Paris, darf 
auf der Route via Potsdam⸗Magdeburg in Aachen, 
auf derjenigen über Stendal⸗Lehrte in Köln unter⸗ 
brochen werden. 

Vor Antritt der Weiterreiſe von Berlin ſind den 
Billet⸗Expedittonen der dortigen bezüglichen Anſchluß⸗ 
bahnen die Billets Berlin⸗Paris zur Abſtempelung vor⸗ 
zulegen. 

Die Fahrpreiſe und näheren Bedingungen ſind 
auf ſämmtlichen Oſtbahn⸗Stationen und Halteſtellen 
zu erfahren. 

Bromberg, den 9. Mai 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


17) Zum Tarif für den directen Perſonen⸗ und Ge⸗ 
päck⸗Verkehr zwiſchen Stationen der Königlichen Oſt⸗ 
bahn einerſeits und den Stationen Leipzig der Berlins 
Anhaltiſchen Bahn und Dresden der Sächſiſchen Staats⸗ 
bahn andererſeits vom 1. April 1876 iſt der Nachtrag ll. 
erſchienen. Durch denſelben ſind die im Deutſchen 
Eiſenbahn⸗Vereine vereinbarten Tarif⸗Beſtimmungen 
für die Beförderung von Extrafahrten, von Salon-, 
Perſonen- Kranken- und beſonderen Gepäckwagen auch 
für den oben genannten Verkehr in Kraft getreten. 

Räheres iſt auf den Verbandsſtationen Bromberg, 
Thorn, Danzig lege Thor, Elbing, Königsberg und 
Eydtkuhnen zu erfahren. 

Bromberg, den 2. Mai 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


18) Vom Tage der Betriebseröffnung der Strecke 

Tempelburg⸗Hammerſtein, welcher ſeiner Zeit bekannt 

gemacht werden wird, ab treten folgende Tarifnach⸗ 

träge in Kraft: f 

1. Nachtrag IX. zum Oſtbahn⸗Lokal⸗Gütertarif vom 
1. Juli 1877, 8 

2. Nachtrag XX. zum Tarif für die Beförderung 
von Perſonen und Reiſegepäck vom 1. Januar 

6 


Nachtrag VI. zum Tarif fürdie Beförderung 
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von Leichen und Fahrzeugen vom 1. Juli 1877 
und 


4. Nachtrag VI. zum Tarif für die Beförderung 
von lebenden Thieren vom 1. Auguſt 1877. 

Diefe Nachträge enthalten Frachtſätze für den 

Verkehr zwiſchen den Stationen der Strecke Neuſtettin 

Wangerin einerſeits und den übrigen Oſtbahnſtationen 

(excl. der Strecke Tilſit⸗Memel) anderererſeits, forte 

außerdem: ö 

a. der ad 1 genannte Nachtrag anderweite, theil⸗ 

weiſe ermäßigte Frachtſätze des Ausnahmetarifs 

für Holz, europäiſches des Spezialtarifs II., 

b. der ad 2 genannte Nachtrag anderweite Bez! 


ſtimmungen für Extrafahrten, ſowie neue er⸗ 


mäßigte Frachtſätze ſür den Verkehr zwiſchen 

Tilſit einerſeits und den Stationen der Strecke 
Pogegen⸗Memel andererſeits. 

Exemplare dieſer Tarifnachträge ſind bei allen 

Billet Expeditionen der Oſtbahn zu beziehen. 

Bromberg, den 22. April 1878 | 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


19) Im Verkehr mit Hoppegarten ſind fortan fol⸗ 
gende Entfernungen zur Frachtberechnung für Pferde 
maßgebend: 
1. Strecke Berlin⸗Hoppegarten 17 Kilometer, 
2. Strecke Neuenhagen⸗Hoppegarten 2 Kilometer. 
Näheres iſt auf ſämmtlichen Oſtbahnſtationen zu 
erfahren. 
Bromberg, den 12. Mai 1878. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 


20) Im internationalen Perſonen⸗ und Gepäck⸗Ver⸗ 
kehr via Berlin⸗Kreienſen Elberfeld Aachen⸗Bleyberg und 
zwar zwiſchen Königsberg, Eydtkahnen, St. Petersburg, 
Riga und Warſchau einerſeits, und bezw. Lüttich, 
Brüffel, Antwerpen, Oſtende, London via Oſtende, Lon⸗ 
don via Calais und Paris andererſeits, findet vom 
1. Auguſt er. ab die Beförderung der Reiſenden mit 
ihrem Gepäck auf der Strecke Kreienſen⸗Elberfeld nur 
noch über Scherfede⸗Arnsberg, und nicht mehr über 
Soeſt ſtatt. 

Die bisherigen Transportbedingungen und Trans⸗ 
portpreiſe erleiden hierdurch keine Aenderung. 

Bromberg, den 27. Mai 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


21) Vom 1. Juni cr. ab bis zum 1. September cr. 
werden zum Anſchluß an die von Berlin ausgehenden 
Rundreiſe⸗ und Saiſonbillets auf den Oſtbahnſtationen 
Kreuz, Schneidemühl, Bromberg, Warlubien, Konitz, 
Dirſchau, Danzig lege Thor, Elbing, Königsberg, Inſter⸗ 
burg, Thorn, Oſterode und Korſchen Retourbillets nach 
Berlin für die II. und III. Wagenklaſſe zu ermäßigten 
Preiſen und mit ciner Giltigkeitsdauer von 6 Wochen 
verausgabt. 


Die näheren Bedingungen und Fahrpreiſe ſind 
aus den bei ſämmtlichen Stationen und Halteſtellen 


vorhandenen Proſpecten zu erſehen, welche auch zu dem 
Preiſe von 10 Pfennigen pro Stuck auf den Stationen 
verkauft, den Käufern der Retourbillets aber gleich⸗ 
zeitig mit dieſen unentgeltlich verabfolgt werden. 
Bromberg, den 21. Mai 1878. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 


Preußiſch⸗Sächſiſcher Eiſenbahn⸗ 
erband. 

Zu den beſonderen Beſtimmungen und zu den 
Tarifheften 1, 2 und 3 des Preußiſch⸗Sächſiſchen Ver⸗ 
band⸗Gütertarifs vom 1. Mai 1878 iſt je ein Anhang 
herausgegeben worden. Dieſelben enthalten Ergänzun⸗ 
gen und Berichtigungen der Tarifhefte, ſowie ermäßigte 
Frachtſätze für den Transport von Salz ꝛc. ab Halle 
nach Stationen der Oberſchleſiſchen und Märkiſch⸗Poſe⸗ 
ner Bahn. 

Soweit Exemplare des Preußiſch⸗Sächſiſchen Ver⸗ 
band⸗Gütertarifs reſp. einzelner Tarifhefte deſſelben 
ſe tens des Publikums käuflich bezogen worden ſind, 
werden auf Wunſch die erſchienenen Anhänge von den 
Verbandſtationen unentgeltlich abgegeben werden. 

Bromberg, den 4. Mai 1878. 

Königliche Direction der Oſtbahn, 
als geſchäftsführende Verwaltung des Preußiſch⸗ 
Sächſiſchen Eiſenbahn⸗Verbandes. 


23) Am 1. Juli 1878 tritt ein direkter Perſonen⸗ 
verkehr zwiſchen der Station Dresden der Berlin⸗ 
Dresdener Eiſenbahn einerſeits und den Stationen 
Bromberg, Thorn, Danzig lege Thor, Elbing, Königs⸗ 
berg i. Pr. und Eydkuhnen der Königlichen Oſtbahn 
andererſeits via Berlin⸗Zoſſen in Kraft. 

Näheres iſt auf vorbezeichneten Verbandsſtationen 
zu erfahren. 

Bromberg, den 21. Mai 1878. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 


22) 


2 Bekanntmachung. 
Den Markſcheider⸗Kandidaten Benno Rüden⸗ 
burg und Karl Schmiedicke iſt die Conceſſion 
zum Betriebe des Markſcheidergewerbes von uns er⸗ 
theilt worden. Rüdenberg hat ſeinen Wohnſitz vor⸗ 
läufig in Gleiwitz, Schmiedicke den ſeinigen endgültig 
in Beuthen O.⸗S. genommen. 
Breslau, den 18. Mai 1877. 
Königliches Oberbergamt. 


Perſonal⸗Chronik. 


25) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Magunna in Schwetz iſt 
vom 1. Mai 1878 ab zum Staatsanwaltsgehülfen bei 
der Staatsanwaltſchaft des Kreisgerichts in Schwetz 
ernannt worden. 

Dem Arzte Dr. Lewicki zu Stuhm iſt die 
kommiſſariſche Verwaltung der Kreiswundarztſtelle des 
Kreiſes Stuhm übertragen worden. 

Im Kreiſe Konitz ſind ernannt: der Gutsbeſitzer 
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Nehring zu Czernitza zum Amtsvorſteher und der 
Gutsbeſitzer Schmidt zu Zabno zum ſtellvertretenden 
Amtsvorſteher für den Amlsbezirk Zabno. 

Im Kreiſe Strasburg iſt der Gutsadminiſtrator 
Franz Reinhold in Neudorf zum ſtellvertretenden 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Neudorf ernannt. 


Der Pfarrer Dere in Wabcz, Kreis Kulm iſt 
von der lokalen Beaufſichtigung der Schulen in Wabcz 
und Linowitz entbunden und dieſelbe dem Kreis⸗Schul⸗ 
Inſpektor Dewiſcheit in Kulm übertragen worden. 

Der Kreis⸗Schul⸗Inſpektor Gerner zu Pr. Fried⸗ 
land, welcher bisher bereits die Aufſicht über die ka⸗ 
tholiſchen Schulen des Kreiſes Schlochau geführt hat, 
iſt zum Kreis⸗Schul Inſpektor über ſämmtliche Schulen 
des Kreiſes, welche zum Reſſort der Königl. Regierung 
gehören, ernannt. 

Die Lokalaufſicht über die katholiſche Schule in 
Lonkorsz, Kreis Löbau, iſt dem Königl. Oberförſter 
Dahrenſtädt in Lonkorsz an Stelle des Rittergutsbeſitzers 
Rechholz in Petersdorf übertragen worden. 

Die durch den Tod des Pfarrers Bräuer in 
Schönſee erledigte Lokal⸗Auſſicht über die Schulen in 
Richnau und Siegfriedsdorf iſt bis auf Weiteres dem 
Königlichen Kreis⸗Schul⸗Inſpektor Schröter in Thorn 
übertragen. 

Die Lokal: Auffiht über die Schulen in Kron⸗ 
felde, Gr. Kommorsk, Montau, Kl. Plochoczyn, Rich⸗ 
lawa, Sprindt, Treul, Unterberg, Warlubien, Weide, 
Sabudownia, Gatzki und Wentfin iſt dem Königlichen 
Kreis⸗Schul⸗Inſpektor Dr. Hüppe in Schwetz über⸗ 
tragen worden. 


Der Oberlehrer Kirchſtein zu Marienburg iſt an 
Stelle des Oberlehrers Gräſer zum Mitgliede der Kom⸗ 
miffion für Prüfung der Lehrerinnen und Schulvor⸗ 
ſteherinnen hierſelbſt ernannt worden. 

Der Gymnaſiallehrer Dr. Hüppe aus Gr. Streh⸗ 
litz iſt zum kommiſſariſchen Kreis⸗Schul Inſpektor über 
ſämmtliche Schulen des Kreiſes Schwetz mit Anwei⸗ 
fung ſeines Wohnſitzes in Schwetz, der Gymnaſial⸗ 
lehrer Dr. Hatwig aus Neuſtadt in Oberſchleſien zum 
kommiſſariſchen Kreis⸗Schul⸗Inſpektor für ſämmtliche 
Schulen des Kreiſes Flatow mit Anweiſung feines 
Wohnſitzes in Flatow, 
Kreis⸗Schul⸗ 


Inſpektor Dr. Kaphahn in Graudenz zum 


Kreis⸗Schul⸗Inſpektor für ſämmtliche Schulen des 
Kreiſes Graudenz, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Graudenz ernannt worden. 2 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Hinze in Konitz iſt zum 
Staats⸗Anwalts⸗Gehülfen bei der Staatsanwaltſchaft 
der Kreis⸗Gerichte Konitz und Schlochau mit Anwei⸗ 
ſung ſeines Wohnſitzes in Konitz vom 1. Mai d. J. 
ab ernannt worden. 

Der bisherige Stadthauptkaſſen⸗Buchhalter Hugo 
Otto Doffeng zu Inſterburg iſt zum Bürgermeiſter der 
Stadt Stuhm auf die geſetzliche Amtsdauer von 12 
Jahren gewählt und beſtätigt worden. 

Der Bürgermeiſter von Kownacki zu Neuenburg 
iſt auf eine ſernere Amtsdauer von 12 Jahren vom 
1. Juli 1878 bis dahin 1890 zum Bürgermeiſter der 
Stadt Neuenburg wieder gewählt und als ſolcher von 
uns beſtätigt worden. 

„Der bisherige Pfarrer und kommiſſariſche Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Kaphahn in Graudenz iſt zum Kö⸗ 
niglichen Kreisſchulinſpektor definitiv ernannt worden. 


26) Nachdem im Juni vorigen Jahres im Dorfe 
Mieſionskowo 13 Wohnhäuſer nebſt den zugehörigen 
Nebengebäuden ein Raub der Flammen geworden ſind, 
hat in der Nacht vom 18. zum 19. d. M abermals 
ein ſchweres Brandunglück die arme Ortſchaſt heim⸗ 
geſucht: es ſind 14 Wohnhäuſer, 9 Scheunen, 6 Ställe 
vernichtet, 21 Familien mit 93 Perſonen, welche ihr 
ſämmtliches nur zum allerkleinſten Theil verſichertes 
Inventar, Mobiliar und Hausgeräth verloren haben, 
obdachlos geworden; leider iſt dabei auch der Verluſt 
eines Menſchenlebens zu beklagen geweſen. 

Das Elend iſt groß, ſchleunige Hilfe thut 
doppelt uoth. 

Die Unterzeichneten richten deshalb an edle 
Menſchenfreunde die herzliche Bitte, durch Gewährung 
von Geld, Naturalien oder Kleidungsſtücken die Noth 
der armen Verunglückten zu lindern, und erklären ſich 
zur Empfangnahme der Gaben gern bereit. 

a den 21. Mai 1878, 

Jaeckel, Landraih. Frhr. v. Keyſerlingk⸗Liſſewo. 
Krieger: Karbowo. von Lyskowski-Miliszewo. 
Rafalski, Bürgermeiſter. Nathke, Pfarrer, Wentz, 


und der bisherige kommiſſariſche Amtsvorſteh. in Mieſionskowo, Bergmann⸗Czekanowko, 


von Zielinski⸗Komorowo. 


DDr 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 23.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckrrel. 


